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MÜNSINGEN (sz) - Eine Führung
durchs Alte Lager Münsingen wird
am Sonntag, 21. August, um 14 Uhr
angeboten. 110 Jahre waren dort
Quartiere für Soldaten. 

Am 24. Oktober 1895 fand das er-
ste Scharfschießen auf dem Trup-
penübungsplatz Münsingen statt,
auch begann damals der Bau der er-
sten Baracken der Truppenunter-
kunft. Knapp zwei Jahre später
weihten die Militärs die ersten
Wirtschaftsgebäude, die Offiziers-
speiseanstalt, die Badeanstalt, die
Ställe, die Generalswohnung und
die Mannschaftsunterkünfte ein.
Nach der Jahrhundertwende folgten
weitere Baracken und das Postge-
bäude. Nach dem Zweiten Weltkrieg
übernahm die französische Armee
das knapp 70 Hektar große Gelände
mit fast 180 Gebäuden, die heute un-
ter Denkmalschutz stehen. Mit
Schließung des Truppenübungs-
platzes am 31. Dezember 2005 ende-
te die militärische Nutzung. Bei der
Führung ist auch zu erfahren, wie
sich das Alte Lager, heute „Albgut“,
entwickelt.

Führung durch das
Alte Lager
Münsingen

Treffpunkt ist am Osttor Auingen,
eine Anmeldung ist nötig unter
Telefon 0172/637 48 63, E-Mail 
●» Hausaachtalblick@gmx.de
Die Teilnahme kostet zehn Euro.

ZWIEFALTEN (sz) - Eine nächtliche
Fledermauspirsch mit einem Alb
Guide zur Beobachtung der Tiere
gibt es am 19. und 20. August in Zwie-
falten. Treffpunkt ist jeweils um 20
Uhr am Peterstor in Zwiefalten. In
Zwiefalten gibt es gute Jagdgebiete
für Fledermäuse. Zum Belauschen
der Ultraschall-Jagdrufe der Fleder-
mäuse werden Bat-Detektoren einge-
setzt; dieses Fledermaus-Suchgerät
macht die für das menschliche Ohr
nicht wahrnehmbaren Ortungsrufe
hörbar. Bei der Führung wird Fleder-
mäusen bei der Jagd zugesehen, wird
beobachtet, wie und wo die Tiere le-
ben, was sie fressen. Mitzubringen
zur Führung sind wetterangepasste
warme Kleidung, ein Vesper und Ge-
tränk. Die Teilnahme für Erwachsene
und Kinder (nur in Begleitung von
Erwachsenen) kostet acht Euro. 

Nächtliche
Fledermauspirsch

in Zwiefalten 

Anmeldungen sind erforderlich bei
Maria Tittor unter Telefon 0172/
637 48 63, E-Mail an: 
●» Hausaachtalblick@gmx.de 

BAD BUCHAU (kwe) - Es tut sich was im neu-
en Gewerbegebiet an der Riedlingerstraße
in Bad Buchau-Kappel: Nachdem schon ei-

nige kleinere Betriebsstätten in Betrieb ge-
nommen worden sind, ist vor Kurzem in den
beiden großen Hallen an der Umgehungs-

straße Leben eingekehrt. Zwei Plätze wer-
den zurzeit noch als Lagerflächen benutzt
und die nun größte Halle eines Gipser -und

Stukateurgeschäfts steht kurz vor der Fertig-
stellung des Rohbaus. 
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Rege Bautätigkeit im Gewerbegebiet an der Riedlinger Straße in Bad Buchau-Kappel

DÜRMENTINGEN (sz) - Trotz der
vollen Auftragsbücher kommt beim
Maschinenbauer Paul in Dürmen-
tingen die Urlaubszeit in großen
Schritten näher. Den Mitarbeiterin-
nen und Mitarbeitern war es wich-
tig, die versprochenen Liefertermi-
ne bis dahin möglichst fristgerecht
einzuhalten. Erholung bietet nun der
anstehende Sommerurlaub. Bevor
dieser aber kommen kann, bedank-
ten sich Geschäftsleitung und Mitar-
beitervertretung mit einem Som-
merfest bei der Belegschaft. Davon
berichtet das Unternehmen in ei-
nem Schreiben.

Freitagnachmittag versammelten
sich zahlreich Paulaner, teils direkt
nach der Arbeit und teils von zu
Hause kommend, auf dem Parkplatz
am Haupteingang. Die Organisato-
ren hatten einiges an Überraschun-
gen vorbereitet. Ein Eismobil eröff-
nete den Nachmittag, bevor die ers-
ten Mannschaften zum Human Ta-
ble Soccer Turnier starteten. Bei
diesem Spiel sind die Fußballerin-
nen und Fußballer wie beim Tisch-
kicker fest an Stangen gebunden,

während sie mit den Füßen versu-
chen den Ball ins gegnerische Tor zu
befördern. Der Musikverein Heu-

dorf unterhielt Fußballer und Zu-
schauer währenddessen mit Blas-
musik. Die Büromannschaft der

Kreissägen-Abteilung konnte letzt-
endlich das Turnier für sich ent-
scheiden. Da die beiden vergange-

nen Jahresabschlussfeiern leider
ausfallen mussten, ehrte die ge-
schäftsführende Gesellschafterin
Barbara Hering, nach ihrer Begrü-
ßung, die Jubilare der Jahre 2020 und
2021. In Summe blickten diese auf
stolze 790 Jahre Betriebsangehörig-
keit zurück. 25 Jahre bei Paul sind Jo-
sef Aßfalg, Manuela Baron, Walde-
mar Erb, Hermann Fetscher, Edgar
Huber, Christine Müller, Waldemar
Ortlieb, Thomas Reiser, Johann Sei-
bel, Roland Ströhle, Durak Supi und
Wilhelm Wied. Auf bereits 40 Jahre
Betriebszugehörigkeit kommen Ge-
rold Birk, Uwe Fischer, Rudolf Frick,
Rainer Geisinger, Reinhold Jutz und
Robert Mack. Zu den Urgesteinen
mit 50 Jahren Betriebszugehörigkeit
gehören Josef Fuchsloch, Friedrich
Müller, Arnulf Ocker, Walter Schle-
gel und Robert Sigg.

Die nötige Stärkung nach der An-
strengung und dem offiziellen Teil
brachten verschiedene Food Trucks,
bevor die Feiernden den Abend bei
Partymusik, interessanten Gesprä-
chen oder einfach nur guter Laune
ausklingen ließen. 

Schon vor dem Urlaub wird gefeiert
Maschinenbauer Paul in Dürmentingen bedankt sich mit Sommerfest bei der Belegschaft

Mit einem stimmungsvollen Sommerfest bedankt sich der Maschinenbauer Paul in Dürmentingen bei seiner Belegschaft für
die Arbeit. FOTO: PAUL MASCHINENFABRIK

DATTHAUSEN - Ferienzeit bedeutet
auch: Man muss mit dem Nachwuchs
etwas unternehmen. Opa hatte dafür
eine Idee. Zum Fischen soll es gehen,
hatte er den kleinen Jungs verspro-
chen. Die Begeisterung war groß,
nicht ahnend, was tatsächlich auf sie
zukommt. Da bot sich doch Matzes
Fischer- und Anglerparadies in Dat-
thausen geradezu an. Zum einen ste-
hen die Chancen recht gut, etwas an
die Angel zu bekommen und zum an-
dern wird einem hier stundenlanges
Ansitzen und warten, bis der Köder
geschluckt wird, erspart. Sehr zur
Freude auch von Opa.

Kurz hinter Unlingen am Orts-
schild „Datthausen“ links abgebo-
gen, und schon von weitem sichtbar
weist ein stattliches Kunststoffexem-
plar eines Fisches den steilen Weg hi-
nunter zur Teichanlage. Den Auto-
kennzeichen nach ist das Angelpara-
dies weit bekannt und an diesem
Nachmittag zog es vor allem Famili-
en mit Kindern in die Fischzuchtan-
lage, um selbst einmal die Angel aus-
zuwerfen. Zuerst wird man dann in
die Handhabung der Angelrute ein-
gewiesen, werden verschiedene Kö-
der in Form von Teig und Mais aus-
gegeben. Besetzt ist der Fischteich
mit verschiedenen Forellenarten,

Karpfen, Schleie und Hecht. Kaum
die Rute ins Wasser gelassen und
schon umschwirren uns stattliche
Exemplare von Lachs- und Regenbo-
genforellen, so wie sie jedenfalls für
einen Laien aussehen. Die Jungs sind
zunächst eifrig dabei, die Angel fest
in den Händen zu halten, als die Fi-
sche den Köder umkreisen. Nach ei-
ner Viertelstunde lässt das Interesse
merklich nach. Da kommt die Hilfe
eines erfahrenen Anglers gerade
recht. Er hat als Köder Würmer da-
bei, die angeblich hundertprozentig
zum Erfolg führen.

Tatsächlich beißt der erste an –
zum Schecken des jüngsten Enkels,
der sich davonmacht, ebenso wie das
Fisch-
lein.
Aus
der
Ferne
hört
man
indes
Kindergeschrei: Einen Fisch nach
dem andern holen sie aus dem Teich.
Also, Taktik ändern und langsam he-
ranpirschen. Ein Wurf zehn Meter
vom Ufer, und schon hängt eine statt-
liche Forelle am Haken. Fachmän-
nisch wird der Fisch zur Weiterver-
arbeitung hergerichtet. Essen wollen
die beiden Helden ihn dann doch

nicht. Es müssen stattdessen als Be-
lohnung die geliebten Pommes her-
halten, die Opa versprochen hatte.
Für beide ist es aber ein tolles Erleb-
nis, das sie zu Hause gleich Mama
und Papa erzählen.

Seit dem Jahr 2006 betreibt Mat-
thias Scholz sein Fisch- und Angel-
paradies in Datthausen, das von rei-
nem Quellwasser gespeist wird.
Haupteinnahmequelle von ihm ist
das Angeln und der Fischverkauf
vor Ort. Dazu kommt, dass Lokale
aus der Region seine Fische auf der
Speisekarte haben, verschiedene
Forellenarten, fangfrisch oder ge-
räuchert, ebenso Aal, Saibling oder
Hecht. Wer will, kann seinen eige-

nen
Fang
gleich
ver-
zeh-
ren.
Im
„Ang-

lerstüble“ oder auf der Terrasse bei
den Weihern stehen aber auch ande-
re Gerichte auf der Speisenkarte.
Geangelt werden kann „bis es zu-
friert“, so Matze, also fast das ganze
Jahr. Momentan sind es aber vor al-
lem die Kinder und Jugendlichen,
die zu ihm in sein Angelparadies
kommen.

Der richtige Köder führt zum Erfolg

Von Wolfgang Lutz 
●

Ein Abenteuer mit dem Opa erleben die beiden Jungs in Matzes Fischparadies. FOTO: WOLFGANG LUTZ

Matzes Fischparadies ist ein begehrtes Ziel auch für das Kindersommer-Programm 


